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Liebe Leserinnen und Leser,

In einem alten Kinderlied heißt es „Die Wissen-
schaft hat festgestellt, festgestellt, dass Marme-
lade Fett enthält, …“.

„Enthält Marmelade wirklich Fett?“ – „Mit 
welcher Methode hat die Wissenschaft das he-
rausgefunden?“– „Welches Nachweismittel hat 
die Wissenschaft verwendet?“ – „Was ist eigent-
lich Fett?“ – „Wie viel Fett ist in Marmelade ent-
halten?“ – „Ist das Fett in Marmelade schädlich 
für meine Gesundheit“? – „Kann man das Fett 
aus der Marmelade entfernen?“ – „Welche Wis-
senschaft hat diese Glanzleistung vollbracht?“

Die Neugier, Stoffe zu analysieren, wissen zu 
wollen, was und wie viel von ETWAS in einer 
Stoffmenge enthalten ist, treibt Chemiker dazu, 
auch in Zusammenarbeit mit anderen Wissen-
schaftsdisziplinen immer genauere Untersu-
chungsmethoden zu entwickeln. Diese Neugier 
ist natürlich nicht ausschließlich „Selbstzweck“ 
(Grundlagenforschung), hinter ihr stehen auch 
handfeste wirtschaftliche Interessen (Anwen-
dungsforschung). Längst sind qualitative und 
quantitative Analyse ergänzt durch den Begriff 
„instrumentell“, die moderne Analytik ist weit 
weg von phänomenologischer Beschreibung 
ihrer Untersuchungsgegenstände, von Lötrohr-
proben und Boraxperlen. Und trotzdem haben 
auch solche Verfahren ihre Berechtigung und 
das nicht nur in einem historisch-genetischen 
Unterrichtsgang.

Die Einbindung analytischer Fragestel-
lungen in den Unterricht aller Klassenstufen 
bietet neben vielfältigen Möglichkeiten zur 
Selbstständigkeit immer auch Gelegenheit zur 
Entwicklung eines Grundverständnisses natur-
wissenschaftlichen Arbeitens.

Wir sind gefordert, bei unseren Schülerinnen 
und Schülern Neugier und planvolles Vorgehen 
ebenso zu entwickeln und zu fördern wie die 
Kompetenzen Fachwissen, Erkenntnisgewin-
nung, Kommunikation und Bewertung. Die 
Auseinandersetzung mit analytischen Frage-
stellungen ist sehr gut geeignet, diesen Anfor-
derungen zu genügen.

Viel Freude beim Lesen und Ausprobieren 
wünschen Ihnen 
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